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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung geschlechtsspezifischer Sprachformen verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten geschlechtsneutral für alle Menschen.





Ein geistiges Geschenk


Diese Botschaft aus der geistigen Welt wurde in innigster Herzensliebe zu uns Erdenmenschen übermittelt und uns als geistiges Geschenk überreicht. Es ist ein geistiger Gruß, der den Lesern eine geistige Liebesschwingung einstrahlen will, die sie ganz durchdringen möge, um den geistigen Inhalt dieses Buches im höheren geistigen Bewusstsein aufnehmen und erfassen zu können – und zur Umsetzung zu bringen.


Die Liebe und der Friede unseres himmlischen Vaters


und von Jesus, dem Christus, sei mit euch!


Liebe Menschenkinder, diese vielen geistigen Gnaden aus der Geisterwelt Gottes werden euch gereicht als geistiger Segen, den unsere liebe Mutter Maria in Warnungen als innere geistige Aufrüttelung in ihrer großen Liebe und in ihrem Erbarmen ihren Kindern als geistigen Wegweiser schenkt, sodass dies eine innere Umkehr und einen Gesinnungswandel bewirke.


Möge dies durch die Anwendung der Liebeslehre Jesu Christi umgesetzt werden, stets in Liebe eingestellt und ausgerichtet in Gedanken, Worten, Werken und Empfindungen.


Wisset und seid euch stets gewahr: Das höchste Gebot, auf dem sich alles aufbaut, – „Liebe Gott über alles, deinen Nächsten sowie dich selbst!“ – möge sich an den Menschenkindern und durch die Menschenkinder vollziehen, im Kleinsten wie im Großen, in allen und in allem sich widerspiegeln.


Mögen die Worte unserer lieben Mutter Maria und der Boten Gottes in innigster Liebe die Menschenkinder erreichen und in ihre Herzen eindringen.


Durch stete innere geistige Erkenntnisse und deren Bewusstwerdung dürfen wir in der für uns vorgelebten Liebesspur Jesu Christi, unseres Guten Hirten, in Hingabe an ihn, dem Nächsten in Demut und Freude dienen, in selbstloser Nächstenliebe, mit unserem freien Willen, stets auf dem Wege Jesu Christi, näher mein Gott zu dir.


Möge dieses mit geistiger Fülle und mit dem Segen aus der Geisterwelt Gottes ausgestattete Buch als Beitrag zum reichlichen geistigen Erwachen der Menschheit, der geliebten Kinder Gottes, dienend mithelfen!


Liebe und Friede sei mit euch!





Zum Geleit


Wiederum ist die Vermittlung und Verbreitung von geistigen Wahrheiten das zentrale Anliegen auch in diesem vierten Band aus der Reihe „Lebensdimensionen“, diesmal im Speziellen über Prophezeiungen zukünftiger Ereignisse auf Erden, welche die ganze Menschheit betreffen. Und wenn Offenbarungen für die ganze Menschheit bestimmt sind, sollen und dürfen auch alle Menschen davon erfahren. Es soll keinerlei Geheimnis daraus gemacht werden. Niemandem soll dieses Wissen vorenthalten werden, aus welchen Motiven auch immer, niemand soll ausgeschlossen sein. Es sei denn, ein Mensch verschließt sich selbst davor durch seine Gesinnung, Weltanschauung, durch sein Desinteresse an dieser Thematik, seine persönliche Ablehnung, durch Ignoranz, vorgefasste Meinungen, Verhaftung in alten gewohnheitsmäßigen Bewusstseinsschienen, Denkmustern, Prägungen usw.


Vorweg ein paar ganz allgemeine Betrachtungen zu dieser Thematik: Wie oft haben wir in unserem Leben schon Hinweise, Empfehlungen, Ratschläge, Tipps, Anregungen, Fingerzeige, Orientierungshilfen bekommen, aber auch so manche Mahnung, Warnung, ja Aufrüttelung? Von unseren Eltern, Lehrern, Vorgesetzten, Kollegen, Nachbarn, vom Arzt, von einem guten Freund, von irgendjemand Fremdem gleichsam im Vorbeigehen, aus der Weisheit und Erfahrung des Alters oder gar aus Kindermund …


Oder gab es da in gewissen Lebenssituationen nicht manchmal einen Geistesblitz, eine zarte Inspiration, eine durchglühende Intuition, ein gewisses Bauchgefühl, ein inneres Wissen? Vor schwerwiegenden Entscheidungen vielleicht einen zukunftsweisenden Traum? Oder haben wir von uns aus ganz gezielt Rat und Hilfe eingeholt bei uns vertrauten Mitmenschen, bei einem Spezialisten, Experten usw.?


Und wie habe ich dann reagiert? Wie bin ich mit den auf so unterschiedliche Art und Weise erhaltenen Informationen umgegangen?


Habe ich sie etwa ganz ohne darüber nachzudenken leichtfertig gleich wieder in den Wind geschlagen? Oder habe ich zu grübeln begonnen, hin und her zu überlegen, herumzusinnieren? Oder habe ich sie auf meiner jeweiligen Erkenntnisstufe nach bestem Wissen und Gewissen mit meiner Vernunft geprüft im Hinblick auf mögliche daraus resultierende Folgewirkungen seelischer, körperlicher oder materieller Art, für mich selbst oder meine Mitmenschen, für die Umwelt, die Natur, den Planeten usw.? Und wenn ich sie im Zuge meiner Vernunftprüfung für gut, sinnvoll und zweckmäßig erachtet habe, habe ich dann womöglich wieder gezaudert und gezögert, bis ich schließlich dem Zweifel erlegen bin und sie wider besseres Wissen doch noch verworfen habe? Fehlte mir vielleicht ganz einfach die Nachvollziehbarkeit? Die eigene Erfahrung damit? Das Vertrauen, der Mut zum Umsetzen?


Und dann? Habe ich mir durch mein Nicht-Beherzigen einen Nachteil, Schwierigkeiten oder Leid eingehandelt? Habe ich erst aus Schaden klug werden müssen oder fühlen müssen, weil ich nicht hören wollte? Wo lag da die Ursache? Wer war da schuld? Wer hatte da Schuld? War die Warnung nicht deutlich genug? Hätte ich darauf gehört, wenn sie deutlicher gewesen wäre? Wirklich?


Oder flüchten sich meine Ausreden jetzt etwa in einen „unberechenbaren Zufall“, ein „unabwendbares Schicksal“, eine „unausweichliche Vorsehung“ oder ein „vorbestimmtes Kismet“? Oder muss letzten Endes wieder einmal unser so allliebender himmlischer Vater, der Vater der Liebe, als der vermeintlich „strafende Gott“ herhalten? Oder andere Ausweichversuche, Ablenkungsmanöver, weil ich nach meinem Dafürhalten völlig unschuldig und unverdient in so eine missliche Lage geraten bin …?


Im Nachhinein sind wir bekanntlich oft klüger als zuvor. Versuchen wir nun, unsere Versäumnisse vor uns selbst zu entschuldigen, zu rechtfertigen, zu beschönigen? Hätten wir es doch gewiss anders gemacht, wenn wir das alles gewusst hätten … Hätten? Gilt nicht! Wir haben es gewusst und trotzdem nicht anders gehandelt, obwohl wir doch gewarnt worden sind. Wissen wir aber nicht tief in unserem Innersten, dass wir selbst es sind, die wir unsere Versäumnisse auch selbst zu verantworten haben werden?


Wie ganz anders fühlt es sich dagegen an, wenn uns – wie in kindlichem Vertrauen – ein Beherzigen solcher Warnungen vor Leid bewahrt hat. Mag sein, dass dieses Vor-Leid-bewahrt-worden-Sein nicht gleich als solches erkannt werden kann, weil es unseren Sinnen zunächst verhüllt ist. Vielleicht steht anfangs oder vorübergehend sogar ein vermeintlicher Nachteil bewusstseinsmäßig im Vordergrund. Dass wir zum Beispiel auf so manche irdisch-materielle Annehmlichkeit verzichten hätten müssen, eingefahrene Geleise verlassen, lieb gewonnene Gewohnheiten aufgeben, bisher gepflogene Denkmuster und Denkweisen infrage stellen, überprüfen, ändern und vieles mehr.


Da lässt sich die eigentlich beglückende, segensreiche Auswirkung mitunter also erst später, nach Tagen, Wochen, Jahren, in einem dann größeren Zusammenhang erkennen, spätestens jedoch nach unserem Hinübergang ins Jenseits bei der Betrachtung und Durchforstung unseres Lebenspanoramas des abgelaufenen Erdenlebens und seiner Wechselwirkungen, Verflechtungen und Verknüpfungen mit zurückliegenden Vorleben, Vorvorleben, und zwar im Hinblick auf das Lösen von Bindungen, das Abtragen und Wiedergutmachen von Verfehlungen, aber auch auf Prüfungen und Bewährungen.


Und spätestens dann werden wir sehr, sehr dankbar sein für die Hinweise, Mahnungen, Warnungen, die wir einst erhalten haben, und darüber, dass wir sie beherzigt haben, auch wenn es manchmal recht große Mühen bereitet hat.


Wie verhält es sich aber nun, wenn sich eine Warnung nicht nur auf eine Einzelperson bezieht, sondern auf mehrere Menschen, auf viele, auf alle Menschen, auf die ganze Menschheit?


Nicht damit gemeint sind so manche Prophezeiungen eines apokalyptischen Weltuntergangs zu exakt vorausgesagten Zeitpunkten, was dann doch nicht eingetroffen ist. Auch nicht allerlei angst- und panikmachende hiobsbotschaftenartige globale Schreckensszenarien, die mit einer gewissen Regelmäßigkeit von Sprachrohren verschiedenster Interessengruppen verkündet werden, oft unter Einforderung von dringend notwendigen Sofortmaßnahmen.


Mag sein, dass dabei vorgebrachte „Verbesserungsvorschläge“ in Teilbereichen zunächst durchaus vorteilhaft erscheinende Auswirkungen auf gezielt ausgewählte irdisch-materielle Parameter haben können. Lassen sich aber in den für eine Ergebnisauswertung und Beurteilung herangezogenen willkürlich festgelegten und oft sehr kurzen Beobachtungszeiträumen auch mögliche Wechselwirkungen mit anderen Faktoren erkennen, Problemverlagerungen in andere Bereiche, Spätfolgen? Wie oftmalig wechselnd sind die Strategien, wie diametral einander gegenüberstehend oder gar widersprechend? Wie kurzsichtig oder weitsichtig die Lösungsansätze, von wie kurzer oder längerer Dauer die so prognostizierten Erfolge? Oder reduzieren sich die tatsächlichen Erfolge solcher Konzepte und Projekte etwa zum Großteil auf die damit erzielbaren materiellen Gewinne, Vorteile, Nutzen für die daran beteiligten Interessengruppen, um mit solchen Prognose-Konzepten bewusst in die Irre zu leiten, diese bewusst als irreführendes System für die Menschheit einzusetzen, um vom geistigen Weg abzulenken? So lassen sich die wahren Lösungen für unsere Erdenlebensprobleme letztendlich nicht im Irdisch-materiell-Menschlichen finden, sondern stets in höheren Dimensionen, also im Geistigen.


Zurück zu unserer Frage: Wie verhält es sich denn nun, wenn sich eine Warnung nicht nur auf eine Einzelperson bezieht, sondern auf mehrere Menschen, auf viele, auf alle Menschen, auf die ganze Menschheit, die durch eine Warnung aufgerüttelt werden soll?


Ein geistiger Blick in die Welt lässt doch recht unverblümt einen höchst erbarmungswürdigen Zustand unseres Planeten erkennen, mit ziemlich leidvollen Verhältnissen für die Erdenmenschen. Erweckt es da nicht ganz den Anschein, als habe es so ein weltumspannendes Aufrütteln durch Warnungen für die ganze Menschheit noch nie gegeben, ja gar nicht geben können?


Und doch hat es solche Warnungen sehr wohl gegeben! Oftmals sind sie der Menschheit aber nicht oder nur unzureichend vermittelt worden, vorenthalten, oder es war trotz Bekanntmachung zu wenig oder kein Interesse dafür bei den Menschen vorhanden, sie haben einfach kein Gehör gefunden, wurden überhaupt abgelehnt oder gar bekämpft – und der alte eingefahrene materielle Weltentrott wurde fortgesetzt.


Wären diese Warnungen der Menschheit entsprechend weitergegeben und auch demgemäß befolgt worden, könnte die geistseelische Entwicklung von uns Erdenmenschen jetzt eine ganz andere sein und ebenso der Zustand des Planeten Erde. Der geistige Segen und die Liebe wirkt und spricht ja durch diese Warnungen. Und wenn wir mit dieser Erkenntnis und Bewusstwerdung einer neuen inneren geistseelischen Lenkkraft, durch eine neue Sichtweise und ein Umdenken, mit unserem freien Willen diese Warnungen im Jetzt beherzigen, können immer noch segensreiche Wirkungen erzielt werden für jeden Einzelnen, der sie befolgt, für die ganze Menschheit, für Mutter Erde.


So will auch dieses Buch wieder zum Reflektieren anregen, zum Verinnerlichen, zum Prüfen mit der Vernunft. Vor allem aber will es zur geistigen Wahrheitenverbreitung mitbeitragen und Einblicke gewähren in große geistige Prophezeiungen für die ganze Menschheit – denn es hat sie gegeben und gibt sie immer noch, wie wir erfahren werden. Ergänzende aufklärende geistwissenschaftliche Kommentare sowie Hinweise auf weiterführende Literatur mit vertiefenden Erläuterungen zu einzelnen Textpassagen wollen das Verständnis für die so wertvollen Inhalte solcher geistigen Offenbarungen fördern und Anregungen geben zur erdenlebenspraktischen Umsetzung mit ewigkeitsorientierten Folgewirkungen.
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